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Unwillensnation
Die epidemiologische Lage verdüstert sich. Die Schweizer Po-
litik ist beschänigt mit StaatsebeGeG-VeraGgel. ?ersteheG Sie 

dasW
Von Daniel Binswanger, 27.11.2021

Letzte uoche w,rde aG dieser Stelle vers,chtC die Schweizer Rovid-Politik 
z, rekoGstr,iereG im fückgaGg a,N str,kt,relle VegebeGheiteG. öicht im 
fückgaGg a,N PersoGeG ,Gd a,ch Gicht a,N die immer mFglicheG Behler 
,Gd PaGGeGC soGderG mit Mez,g a,N die gr,GdlegeGdeG HechaGismeG ,Gd 
uertepräNereGzeGC die das Beld der KaGdl,GgsoptioGeG G,G eiGmal ab-
steckeG. Sie habeG ,Gs wiederholt z, harscher Jritik aGgestachelt über die 
letzteG g,t aGderthalb :ahreC legeG letztlich aber NestC was iG diesem LaGd 
G,G eiGmal gewollt wirdI weGig HassGahmeGC viele AGteGsivpatieGteG.

Doch Gicht G,r die epidemiologische Lage hat sich währeGd der letzteG 
uocheG verschärn. j,ch die Lesbarkeit des politischeG VescheheGs ver-
schlechtert sich momeGtaG rapide. DieseG Samstag kaGG die Jol,mGe ei-
geGtlich G,r Goch mit eiGem KilNer,N begiGGeGI Ast da dra,sseG Goch –e-
maGdC der eiGe fatioGalitäts,Gterstell,Gg z,sammeGzimmerG kaGG Nür 
das akt,elle fegier,GgshaGdelGW Kat –emaGd Goch eiG paar ?orschläge üb-
rig E wir GehmeG gerGe a,ch die etwas abgeNahreGeG EC weshalb das alles 
irgeGdwie SiGG ergebeG sollW

Mra,chbare !rklär,GgsaGsätze bitte iG deG JommeGtareG depoGiereGC es 
wäre ,Gs alleG sehr gedieGtT Ach biG verm,tlich Gicht der !iGzigeC der gerade 
das VeNühl hatC am !Gde seiGes LateiGs z, seiG.

Dabei geht es Gicht eiGmal so sehr ,m die epidemiologische Lage per 
se. SicherlichI Sie sieht verdammt düster a,s. Die fep,blik hat gesterG 
eiGe k,rze StaGdortbestimm,Gg verFxeGtlichtC der es Gichts hiGz,z,NügeG 
gibt. uir bewegeG ,Gs momeGtaG a,N die jlterGative zwischeG Sh,tdowGC 
AmpNzwaGg oder Zriage z,C vielleicht a,ch a,N eiGe JombiGatioG. JeiGe die-
ser drei öotstrategieGC die a,N die Besttage hiG ,G,mgäGglich z, werdeG 
droheGC bietet j,ssichteGC die besoGders weihGachtlich z, GeGGeG wäreG.

!iG Ge,erlicher harter Sh,tdowG dürne vieleG MürgeriGGeG als schlimmst-
mFgliches SzeGario gelteG ,Gd würde Goch viel belasteGder d,rch die Zat-
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sacheC dass er de Nacto der Hehrheit der VeimpneG voG der HiGderheit der 
AmpNverweigerer a,Ngezw,GgeG würde. !iG AmpNobligatori,m wirn eUplo-
sive rechtliche ,Gd ethische BrageG a,N ,Gd dürne eUtreme uiderstaGds-
reaktioGeG provoziereG. Die Zriage schliesslich ist per se eiGe ywaGgs-
sit,atioGC die ,GbediGgt vermiedeG werdeG sollteC ,Gd dürne ,Gter akt,-
elleG MediGg,GgeG iG ,Gerträgliche moralische Dilemmata NühreGI H,ss 
maG geimpne MürgeriGGeG mit schlechter LebeGserwart,Gg sterbeG las-
seGC ,m 3Ggeimpne mit besserer ProgGose retteG z, kFGGeGW SolleG die 
Zäter bevorz,gt werdeGW

JeiGer PolitikeriG dieser uelt wird maG wüGscheGC mit solcheG BrageG 
koGNroGtiert z, werdeG E ,Gd wir siGd bereits iG eiGer Sit,atioGC iG der wir 
Gicht mehr beeiG5,sseG kFGGeGC obC soGderG G,r Goch mit welcher KeN-
tigkeit sie sich stelleG werdeG. jber siehe daI Die Schweizer Politik ,Gter-
Gimmt bis aGhiG herzlich weGigC ,m z, vermeideGC dass geGa, diese öot-
lage ,Gs a,N ueihGachteG hiG mit voller u,cht überwältigeG wird.

Die Medroh,Gg ist ak,tI !s m,ss –etzt a,N die Mremse gegaGgeG ,Gd die 
DOGamik der Ballz,GahmeG weGigsteGs so weit als Goch mFglich gebro-
cheG werdeG. Ke,te geht das Goch mit saGnereG HittelGC als weGG die Lage 
bereits vollstäGdig a,sser JoGtrolle gerateG ist. Die feserveG der Spital-
kapazitäteG dürneG bei gleichbleibeGder !Gtwickl,Gg iG etwa « bis » uo-
cheG aG ihre VreGzeG stosseG. 3Gd was wird –etzt getaGW Praktisch Gichts.

SicherlichI HaG kaGG deG yeit,GgeG eGtGehmeGC dass wieder eiGmal 
das NFderale JompeteGzgeraGgel zwischeG JaGtoGeG ,Gd M,Gd die 3r-
sache der allgemeiGeG ParalOse ist.  Der M,Gdesrat will  die JaGtoGs-
regier,GgeG iG die P5icht GehmeGC die JaGtoGsregier,GgeG warteG a,N 
M,GdesverordG,GgeG. Meide SeiteG scheiGeG im ueseGtlicheG dieselbeG 
HassGahmeG aGz,strebeG E verschärne HaskeGp5icht iG AGGeGrä,meGC 
a,sgedehGte KomeoÜce-!mpNehl,GgC JapazitätsbeschräGk,GgeG Nür FN-
NeGtliche ?eraGstalt,GgeG EC siGd –edoch wild daz, eGtschlosseGC die ?er-
aGtwort,Gg daNür Gicht selber z, überGehmeG. AGzwischeG siGd der g,teG 
qrdG,Gg halber die gegeGsätzlicheG StaGdp,Gkte a,ch brie5ich übermit-
telt wordeG.

Der M,Gd arg,meGtiert damitC dass es grosse regioGale 3Gterschiede gibt 
,Gd dass es deshalb der –eweils z,stäGdigeG JaGtoGsregier,Gg ,GterliegeG 
m,ssC die Nür eiGe bestimmte fegioG als aGgemesseG betrachteteG Hass-
GahmeG z, ergreiNeG. Die JaGtoGe wieder,m macheG gelteGdC dass eiG 

kaGtoGaler BlickeGteppich  weGiger g,t akzeptiert wird ,Gd dass es eiG-
Nacher istC !iGschräGk,GgeG d,rchz,setzeGC weGG sie überall im LaGd iG 
Jran treteG. Meide SichtweiseG dürneG eiGe gewisse Merechtig,Gg habeG E 
,Gd beide siGd voG brülleGder ArrelevaGz.

uir wiederholeG ,GsI Die Schweiz m,ss –etzt die eUpoGeGtielle !Gtwick-
l,Gg voG BallzahleG ,Gd Kospitalisier,GgeG stoppeG. Das istC was zählt. 
uer die HassGahmeG aGordGetC sollte ,Gsere allerletzte Sorge seiG.

Da  Nür  deG  j,geGblick  keiGe  stark  eiGschGeideGdeG  LockdowG-
massGahmeG wie etwa festa,raGtschliess,GgeG disk,tiert werdeGC wäre 
es im brigeG gar keiG ProblemC sämtliche HassGahmeG a,N dem gaGzeG 
Staatsgebiet aGz,ordGeGC also a,ch iG fegioGeG mit vergleichsweise Gied-
riger AGzideGz. Am VegeGz,g mag maG es verstäGdlich GdeGC dass der M,Gd 
die JaGtoGe iG die P5icht GehmeG willC Gachdem diese sich stäGdig beklagt 
habeGC die Rovid-Politik z, weGig mitgestalteG z, kFGGeG. jber dass die 
JaGtoGe Gicht d,rch jktivism,s gläGzeGC ist weiss Vott keiGe Ge,e !rNah-
r,Gg. Mei allem fespekt Nür die Bolklore ,Gd die jbgrüGde der helvetischeG 
fegier,GgspraUisI !s ist Gicht die yeit Nür JleiG-JleiG.
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Sämtliche  !mp GdlichkeiteG  ,Gd  poteGzielleG  öachteileC  die 
?eraGtwort,GgsträgeriGGeG a,s dem !GtscheideG oder öichteGtscheideG 
voG !iGdämm,GgsmassGahmeG he,te eGtsteheG kFGGteGC verblasseG vor 
deG politischeG ?erwerN,GgeGC die der y,sammeGbr,ch oder MeiGahe-
z,sammeGbr,ch des Ves,GdheitssOstems schoG sehr bald Gach sich zieheG 
kFGGte. j,N die ?erhiGder,Gg dieses SzeGarios müsseG alle jGstreGg,GgeG 
a,sgerichtet seiG. Sie müsseG die !Gtscheid,GgsträgeriGGeG –etzt a,N LiGie 
briGgeG. Der fest ist yeitverschweGd,Gg.

!s bleibt die ,äleGde BrageC wie wir Gach Nast zwei :ahreG PaGdemie 
iG diese Sit,atioG hiGeiGgerateG kFGGeG. Kat ,Gsere BähigkeitC vora,s-
z,blickeGC im La,N der yeit Gicht z,-C soGderG abgeGommeGW SiGd die 
?eraGtwort,Ggsträger deG uisseGschanleriGGeG der ZaskNorce gegeGüber 
he,te Goch misstra,ischerC als sie es iG NrühereG PhaseG wareGW qder ist 
das feNereGd,m über das Rovid-Vesetz vielleicht doch oxeGerC als die 3m-
NrageG beha,pteGC ,Gd lässt sich das jgiereG der Politik als taktischer ?er-
s,ch versteheGC die jGgrixs5äche vor dem jbstimm,GgssoGGtag so kleiG 
wie mFglich z, halteGW Das alles wäreG jGsätzeC ,m Nür die seltsameG Ve-
schehGisse dieser Zage eiGe ratioGale !rklär,Gg z, lieNerG. jber wie gesagtI 
Das Problem damit istC dass keiGer richtig pla,sibel erscheiGt.

?ielleicht würde es weGigsteGs eiG gaGz kleiG weGig helNeGC weGG wir k,rz-
zeitig damit a, FreG kFGGteGC ,Gs selber z, beweihrä,cherG. Hit atem-
bera,beGdem SiGG Nür ZimiGg hat z,m Meispiel Hitte-PräsideGt Verhard 
P ster am Hittwoch hOmGische LobgesäGge a,N die Schweizer Rovid-Po-
litik aGgestimmtI Die Schweiz hat E bis –etzt E die PaGdemie so g,t wie 
ka,m eiGe aGdere westliche Demokratie bewältigt C erNahreG wir iG seiGem 
HeiG,Ggsbeitrag iG der öyy. 3Gd woriG grüGdet dieses ,Gverm,tete Hira-
kelW öatürlich im helvetischeG BFderalism,s.

Die Schweiz C so P sterC ist eiG geGialesC a,stariertes ,Gd hFchst moder-
Ges SOstem.  Sie sei eiG vielNältigesC vielstimmiges demokratisch-Nreiheit-
liches Vesamtk,Gstwerk . 3Gd Nalls die Politik maGchmal doch etwas irra-
tioGal wirkeG sollteI Das geGa,e KiGseheG zeigt deG SiGG.

uas geht iG dieseG JFpNeG vorW uir ste,erG a,N eiGe Sit,atioG z,C die 
dramatischer z, werdeG droht als im letzteG Dezember. Hit eiGer Bl,t 
voG schwereG BälleGC hoheG ZodeszahleGC eiGem Ves,GdheitssOstem am 
faGde des y,sammeGbr,chs. uir müsseG –etzt haGdelGC solaGge sich 
der !pidemieverla,N Goch mit vergleichsweise saGneG HassGahmeG ,Gter 
JoGtrolle briGgeG lässt.

ueGG es ,Gverzichtbar seiG sollteC bleibt Nür patriotische VesäGge über das 
Vesamtk,Gstwerk  daGG a,ch im GächsteG :ahr Goch yeit.

Illustration: Alex Solman
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